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») Land es Hospital Haina.
Unter der Regierung zu Cassel.

lTas Hospital Haina w»r vormals ein Eistcrcienser Mannskloster, welches 1196 gestiftet,
1527 fcculartfirt und durch Stiftungsbrief des Landgrafen P h i l i p p des Großmüthigen

vom 26. August 133.J zu einem Hospital für arme Kranke, Gebrechliche, Blödsinnige rc.

männlichen Geschlechtes eingerichtet wurde. Siehe Näheres in Kvpp's Handbuch zur
Kenntniß der Hess. Cslff. Landesverfassung 3t., 58b. V, S. 16 2 t.; auch von Justi:

das Hospital Haina, Marburg 1803. Tie Verordnung vom 10. April 1781 über die

Aufnahme in die Landeshoepitäler, sowie das Regulativ vom 3. März &gt;815 über die

Bestimmung und Verwaltung der Hospitäler Haina und Merxhausen, siehe in der neuen
Samml. der Landes - Drdn., Bd. 3, S. 555 bis 558.)

Ober-Vorsteher -Amt.

Ober-Vorsteher: Geh. Regierungsrath Carl Ludwig S u nkel KW 4

(auftrw.).
 Secretar: Friedrich Quentin.

1 Polizei-Wachtmeister (zugl. Pedell).

HoSpitals-Arzt und Wundarzt: Nr. Heinr. Wilh. Hellwig.
 — Küchenmeister : Ludwig Sch in de Hütte.

1 Oberwärter, 8 Wärter, 4 Gehülfen, 1 Koch und t Portier.

Hospitals-Rentmeister: Adolph Röth.
 — Architekt: Baumeister Wilh. Brüning (auftrw.).

Revierförster: Wilhelm Stahl, zu Löhlbach.
— Adolph Cm il Wachs m uth, zu Dodenhausen.

— Georg Carl v. Stiernberg, zu Rosenthal.

14 Forstlaufer.

Lutherischer Pfarrer: Christian Fett, zu Haina.
Reformirter —

Lector: Justus Heinrich Gnatz, zu Haina.
Organist und Borsäuger: mit Versehung der Stelle beauftragt:

SchulamtScaiididat August Hamel.

b) Landeshospital Merxhausen.
Unter der Regierung zu Cassel.

&lt;Ta« Hospital Merxhausen war vormals fini Augustiner Mönchskloster, 1213 gestiftet,
1527 ebenfalls setularisirt und 1533 von Landgraf Philipp dem Großmüthigen zu

einem Hospital für arme Kranke, Gebrechliche und Gcistesirre weiblichen Geschlechte«
bestimmt. Wegen der Verordnung vom 10. April 1781 und des Regulativs vom 3. März

1815 siehe die Bemerkung bei Haina.)

Hospitals-Inspector und Rechnungsführer: Wilhelm Scheffer.
Gegenschreiber: Johann Adam Fingerling Ewjs.
Förster: Revierverwalter I. G. Walther (auftrw.), zu Sand.


